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69. DGU-Kongress startet

Nun ist es wieder soweit: Die 
DGU-Jahrestagung startet in die-
sen Tagen, und natürlich gibt es 
auch in Sachen Öffentlichkeits-
arbeit Neuigkeiten. So bietet die 
DGU mit dem digitalen Presse-
fach eine neue Kommunikations-
plattform für Industrie und Presse 
an. Dort können interessierte Un-

ternehmen ihre Pressemitteilun-
gen oder Pressemappen platzieren. 
Das digitale Pressefach wird auf 
der Kongresswebseite verlinkt und 
allen interessierten und akkredi-
tierten Pressevertreter über einen 
Zugangscode Einsicht gewährt.

Die DGU-Eröffnungspresse-
konferenz am Donnerstag, 21.9., 

13.00 Uhr in Saal 1 geht in diesem 
Jahr im direkten Anschluss über 
in ein Öffentlichkeitsforum (Fo-
rum 15), zu dem sowohl Journa-
listen wie auch Urologinnen und 
Urologen herzlich eingeladen 
sind. Auf dem Programm steht 
die Gesundheitsförderung von 
DGU und BDU. Dazu zählen der 
IV-Vertrag Zweitmeinung Ho-
dentumoren, die Entscheidungs-
hilfe für Patienten mit Prostata-
karzinom sowie die urologischen 
Themenwochen. Brandneu ist 
die Kampagne „Für alle. Für je-
den. Für uns. Die Urologie.“, die 
von der Agentur Open Minded 
organisiert und von der Ham-
burger Pressestelle begleitet wird. 
Die Initiative zur Gesundheitsför-
derung der DGU in Kooperation 
mit dem BDU wird von DGU- 
und Kongresspräsident Prof. Dr. 
Tilman Kälble vorgestellt. Vor Ort 
dabei sind auch die beiden promi-
nenten Gesichter der Kampagne: 
Die Handball-Zwillinge und ehe-
maligen Prostatakrebspatienten 
Michael und Uli Roth, die auch 
der Presse zur Verfügung stehen 
werden.

Nicht zuletzt wird in Forum 
15 der diesjährige Medienpreis-
träger ausgezeichnet. Für den 
DGU-Medienpreis, der in Dres-
den zum vierten Mal in Folge ver-
geben wird, haben Journalisten 
und Journalistinnen erneut eine 
Vielzahl herausragender Veröf-
fentlichungen zu urologischen 
Themen in den Publikumsmedi-
en eingereicht.

Der Schülertag „Werde Uro-
login/Urologe für einen Tag“ auf 
dem Kongress ist ausgebucht, und 
bei der PR für das Patientenforum 
der DGU am Mittwoch, 20. Sep-
tember im UFA-Kristallpalast in 
der Dresdener Innenstadt wurde 
keine Werbemaßnahme ausge-
lassen. Unterstützung gab es zu-
dem von Urologen vor Ort, der 
Selbsthilfe, der AOK und natür-
lich durch die lokalen Medien. 
Die Kollegen und Kolleginnen 
der Fach- und Publikumspres-
se sind eingeladen und viele ha-
ben sich bereits im Vorfeld für die 
Tagung akkreditiert. Mit anderen 
Worten: Der 69. DGU-Kongress 
kann starten!

Journalistenanfragen, Veröffentlichungen, Patientensorgen – was läuft eigentlich in der gemeinsamen 
Pressestelle der Deutschen Gesellschaft für Urologie und des Berufsverbandes der Deutschen Urologen? 
An dieser Stelle erhalten Sie kleine Einblicke in das Tagesgeschäft unserer Hamburger Schnittstelle zu 
den Medien und in die Arbeit der Kommission Öffentlichkeitsarbeit.

Kontaktdaten der Pressestelle 
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Wir in den Medien
Der Blick auf diese Rubrik des 
Urologenportals lohnt sich für 
Interessierte schon jetzt, denn die 
Urologie ist einmal mehr in den 
großen Medien vertreten, wie un-
sere dortige Auswahl zeigt: In Bild 
der Frau zum Beispiel klärt Uro-
loge Dr. med. Axel-Jürg Potem-
pa auf, warum sich Frauen beim 
Orgasmus so schwer tun, DGU-
Pressesprecher Prof. Dr. Chris-

tian Wülfing erklärt auf Spiegel 
online, warum es bei Erektions-
problemen hilft, den Kopf aus der 
Hose zu nehmen, und Dr. Wolf-
gang Bühmann verrät auf T-On-
line, was die Farbe des Urins ver-
rät. Darüber hinaus konnten sich 
urologische Themen erneut in der 
Apotheken Umschau, in der Ärz-
te Zeitung und dem Deutschen 
Ärzteblatt positionieren. 

Aktualisierung der Urologensuche 
Bieten Sie eine Jungensprechstunde an?

Mit einem Mitglieder-Mailing 
hatten DGU und BDU Sie im Juli 
darum gebeten, Ihre Angaben in 
der Urologensuche auf dem Uro-
logenportal (www.urologenpor-
tal.de) zu überprüfen und wenn 
nötig dort zu aktualisieren. Wir 
freuen uns sehr über die zahlrei-
chen Reaktionen. Sollten Sie noch 
nicht dazu gekommen sein, Ihre 
Daten zu kontrollieren: einfach 
in den geschlossenen Bereich auf 
dem Urlogenportal einloggen und 
auf „Adressdaten ändern“ klicken.

Wenn Sie in Ihrer Praxis/Kli-
nik eine Jungesprechstunde an-
bieten und mit dem besonderen 
Leistungsangebot für männliche 
Heranwachsende auf der Web-
seite www.jungensprechstunde.
de gelistet werden möchten, dann 
senden Sie bitte eine E-Mail mit 
den entsprechenden Angaben an 
die Pressestelle von DGU und 
BDU (pressestelle@urologenpor-
tal.de). Wir platzieren Ihr An-
gebot auf der Webseite für die 
Jungen.

Aktuelle Pressemitteilungen  
von DGU und BDU

Früh erkannt, lassen sich Nie-
rentumoren heute gut behandeln 
und die Prognose für die meisten 
Patienten ist günstig, teilten die 
Deutsche Gesellschaft für Urolo-
gie e. V. (DGU) und der Berufsver-
band der Deutschen Urologen e. V. 
(BDU) anlässlich des ersten Welt-
Nierenkrebs-Tages am 22.  Juni 
2017 in einer gemeinsamen Press-
einformation mit. Sie betonten 
darin zugleich die Bedeutung 
der Prävention von Nierentumo-
ren – und damit besonders Fra-
gen des individuellen Lebensstils. 
Rauchen, Übergewicht, Bluthoch-
druck und Mangel an körperlicher 
Aktivität sind beeinflussbare Risi-
kofaktoren. „Umso mehr Bedeu-
tung erhält eine gesunde Lebens-

führung bei der Prävention von 
Nierenkrebs“, appellierte BDU-
Präsident Dr. Axel Schroeder.

Im Rahmen der Kongress-PR 
veröffentlichte die DGU Ende 
Juni die Pressemitteilung „Tran-
sition, Fehlbildungen, Steine und 
Keime: 69. DGU-Kongress the-
matisiert neue Herausforderun-
gen in der Kinderurologie“. Mit 
dem Schwerpunktthema Kinder-
urologie wolle er auf dem Kon-
gress unter den Kollegen auf die 
Zusatzqualifikation und Fortbil-
dungen zur dauerhaften Festigung 
der Kinderurologie im Fach hin-
weisen und jede Möglichkeit zur 
Aufklärung der Eltern nutzen, be-
tonte DGU-Präsident Prof. Kälble 
in der Pressemitteilung.

Neues von der DGU in UROlogisch! 
2/2017

Neuigkeiten von der Deutschen 
Gesellschaft für Urologie e. V. 
können Sie seit 2014 in Printform 
regelmäßig auch in der DGU-
Zeitung „UROlogisch!“ verfol-
gen. Was lief auf dem jüngsten 
Parlamentarischen Abend der 
DGU? Was erwartet die Teilneh-
mer auf dem 69. Kongress der 
Fachgesellschaft? Welche aktu-
ellen Initiativen verfolgt die Ar-

beitsgemeinschaft Urologische 
Forschung (AuF), und was sagt 
der DGU-Vorstand zur GOÄ-
Novellierung? Dies und mehr le-
sen Sie in der aktuellen Ausgabe 
von „UROlogsich!“, die im August 
erschienen ist und Ihnen als Mit-
glied von DGU kostenfrei als Ser-
vice Ihrer Fachgesellschaft posta-
lisch zugestellt wurde. Wie immer 
freut sich das Redaktionsteam 
auch bei dieser Ausgabe auf Ihr 
Feedback – digital oder als klassi-
scher Leserbrief. Ihre Meinung ist 
uns wichtig!
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Anfragen in der Pressestelle 
Von Blasenentzündungen  
bis zu Luthers Nierensteinen

Ein Experte zur PIVOT-Studie und 
zum Effekt von Elektroakupunktur 
bei Belastungsinkontinenz (Med
scape), Telefoninterviews mit 
Hodenkrebspatienten (SPIEGEL 
ONLINE), Infos zur Vasektomie, 
Entscheidungsfindung bei Pros-
tatakrebspatienten (FOCUS GE-
SUNDHEIT), Interviewanfragen 
für den DGU-Präsidenten: Die 
Medien waren auch in den Som-
merwochen 2017 vielfältigen uro-
logischen Themen auf der Spur. 
Unter anderen bat das Monatsma-
gazin Maxi um einen Experten für 
eine Ratgeber-Seite zum Thema 
Blasenentzündung, der dpa-The-
mendienst recherchierte zum The-
ma Chlamydien und NetDoktor.de 
suchte und fand bei uns einen Ge-
sprächspartner zum PSA-Test.

Ungeschlagen originell aber 
war die Anfrage einer freien 
Journalisten, die für einen Arti-
kel über einen prominenten Nie-
renstein-Patienten namens Mar-
tin Luther recherchierte. Der 
berühmte Reformator hatte, wie 
wir nun gelernt haben, bereits 
zweimal sein Testament auf-
grund einer akuten Nierenstei-
nerkrankung gemacht, bevor er 
1546 an einem Herzinfarkt starb. 
Wir sind auf einen ungewöhnli-
chen Beitrag gespannt, den wir 
Ihnen nach Erscheinen im Pres-
sebereich natürlich auch auf dem 
Urologenportal unter „Wir in den 
Medien“ zur Verfügung stellen 
werden – so wie viele andere ak-
tuelle Medienberichte.
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Praktische Öffentlichkeitsarbeit 
„Jungenklassensprechstunde“  
mit Dr. Stefan Lohmann

Besonders effektive Öffentlich-
keitsarbeit der praktischen Art 
leisten immer wieder Urolo-
ginnen und Urologen vor Ort. 
Der niedergelassene Hambur-
ger Urologe Dr. Stefan Lohmann 
ist einer von ihnen. Er ist über-
zeugt: „Männergesundheit geht 
von jung bis alt. Man muss die 
Jungen nur anders abholen und 
ein wenig für die Urologie wer-
ben“. Seit sechs Jahren lädt der 
Urologe deshalb Jungen der 
sechsten oder siebten Klassen zu 
„Jungenklassensprechstunden“ 
in seine Praxis ein. Lehrkräfte 
aus drei Hamburger Gymnasien 
nutzen das Angebot im Rahmen 
von Projektwochen inzwischen 
regelmäßig: Pro Jahr besuchen 
bis zu sieben Klassen die Jun-
gensprechstunde bei Dr. Loh-

mann. „Alle Jungen nehmen in 
meiner Mittagspause in Stuhl-
reihen in meinem Sprechzimmer 
Platz“, berichtet der Hamburger 
Urologe. „Erst erkläre ich den 
Jungen, was ein Urologe über-
haupt macht. Dann sind die Jun-
gen mit ihren Fragen dran. Ganz 
Ohr sind natürlich alle, wenn ich 
erzähle, womit Jungen zwischen 
12 und 16  Jahren zum Urolo-
gen kommen. Phimose, Hoden-
torsion, Hodentumor; dazu die 
entsprechenden Bilder und Ge-
schichten aus meiner Praxis. Am 
Ende gibt es dann noch ein paar 
Take-Home-Messages“. Die Auf-
klärungsmaterialien von DGU 
und BDU – „Starke Infos für 
Jungen“ und „www.hodencheck.
de – leisten dabei gute Hilfe (sie-
he Foto). 
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